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A. S 


Amtliches. 


Von mehreren Blättern iſt es als auffällig bezeichnet 
worden, daß das Erſcheinen der „Jahresberichte der 
königlichen Fabriken⸗Inſpektoren für 1879“ 
ſich gegen früher ſehr verzögere, und daraus der Schluß gezogen, 
dies ſtehe im Zuſammenhange mit dem jüngſten Perſonenwechſel 
im preußiſchen Handelsminiſterium. Die „Trib.“ erfährt nun 
von zuſtändiger Seite, daß alle die an das verſpätete Erſcheinen 
der Jahresberichte geknüpften Vermuthungen unzutreffend ſind, 
daß daſſelbe vielmehr ganz ausſchließlich verurſacht iſt durch eine 
Reihe von Zwiſchenfällen geſchäftlicher und privater Art, die 
weder vorauszuſehen waren, noch abgewendet werden konnten. 
Einzelne Berichte wurden erſt während des Sommers eingeliefert, 
zu anderen mußten nähere Angaben über beſtimmte Verhältniſſe 
eingefordert werden. Die Berichte bedürfen einer ſehr ſorg⸗ 
fältigen redaktionellen Durcharbeitung, die bei dem Umfang der 
Manuſkripte — etwa 7—800 Bogen — ebenſo mühſam wie 
zeitraubend iſt und eine völlige Beherrſchung des weitſchichtigen 
Materials vorausſetzt. Auch erfordert die Ueberwachung und 
Herſtellung durch den Druck, die Anfertigung der Regiſter 
große Sorgfalt, Vertrautheit mit der Materie und ſehr viel 
Zeit. Wie uns verſichert wird, iſt die beſchleunigte Fertig⸗ 
ſtellung der Jahresberichte höheren Orts auf's Dringendſte an⸗ 
empfohlen und ſeitens der Verlagshandlung nach Möglichkeit ge⸗ 
fördert worden. 

Offenbar ſtimmen nicht alle preußiſchen Beamten mit den 
Plänen des Reichskanzlers in Bezug auf eine Reviſion der 
Gewerbeordnung überein. So iſt vor wenigen Tagen 
in Königshütte in Oberſchleſien eine Ausſtellung von Lehrlings⸗ 
arbeiten geſchloſſen worden. Der Prämienvertheilung wohnte im 
Auftrage der Bezirksregierung zu Oppeln der Regierungsrath 
Lucanus bei. Derſelbe nahm Gelegenheit, gerade im Ge⸗ 
genſatz zu einem für die Wiedereinführung von Zwangsinnun⸗ 

gen plaidirenden Redner zu betonen, daß der Handwerkerſtand 
nicht das Heil von dieſen e erwarten dürfe, daß d 
ehr auf Grund der beſtehenden Beſtimmungen ſelbſt⸗ 


Se Ulanen⸗Regiments N 
! Ek Statthalter in Elſaß⸗Lothringen, General⸗Feldmarſchall Frei⸗ 


Kronenorden 3. Kl. und dem Kämmerei⸗Kaſſen⸗Rendanten und B 
geordneten Kolle we zu Punitz im Kreiſe Kröben das Allgemeine 


Poſen, 23. Oktober. 

Ein Erlaß des Kultusminiſters, betreffend 
die Einſchulung ungetaufter Kinder, ſoll, nach 
Angaben der Blätter, folgendermaßen lauten: 
6 Berlin, 27. September 1880. 
Unter denjenigen Kindern, welche im bevorſtehenden Winterſemeſter 
ühr ſechſtes Lebensjahr vollenden und dadurch das ſchulpflichtige Alter 
erreichen, werden ſich zum erſten Male ſolche befinden, welche nicht des 
Sakraments der Taufe theilhaftig geworden find, obgleich ihre Eltern 
einer chriſtlichen Religionsgemeinſchaft angehören. Die Schule hat die 
Pflicht, ſoweit ihre geſetzliche Zuſtändigkeit reicht, den hieraus für die 
ttlichereligiöfe Unterweiſung der betreffenden Kinder zu beſorgenden 
KA nach Kräften enkgegenzuwirken. Das königliche Provinzial⸗ 


letzter 
1 b DG 


ſelbe vielmehr auf Grund de gen fe 
thätig vorgehen müſſe. Gehörte Oberſchleſien nicht an ſich Schon 
zu denjenigen Gegenden, wohin verſetzt oder wo angeſtellt zu 
ſein unſere Beamten keineswegs zu den Annehmlichkeiten ihres 
Daſeins zählen, dann dürfte, ſo meint hierzu die „Trib.“, man 
ſich nicht allzuſehr wundern, wenn der „Staatsanzeiger“ dem⸗ 
nächſt einmal im Intereſſe des Dienſtes die „Beförderung“ eines 
gewiſſen Regierungsrathes publizirte. 

Eine große Anzahl von Medizinalbeamten, namentlich von 
Kreisphyſikern, agitirt lebhaft für die endliche Inangriffnahme 
der Reform des Medizinalweſens und namentlich 
für verbeſſerte Stellung der Kreisphyſiker. Indeſſen werden ſich 
die Petenten wohl noch eine Zeit lang bis zur Verwirklichung 
ihrer Wünſche gedulden müſſen. Ein vollſtändiger Plan zur 
Reorganiſation des Medizinalweſens iſt vor Jahren im Kultusmi⸗ 
niſterium aufgeſtellt worden, und auch im Reichsgeſundheitsamt 
war man vielfach mit Vorarbeiten in dieſer Richtung beſchäftigt, 
doch ruhen dieſelben ſchon ſeit dem Rücktritt des Kultusminiſters 
Falk, und ihre Wiederaufnahme würde von ganz anderen Vor⸗ 
ausſetzungen auszugehen haben. Augenblicklich ſcheint wenig 
Neigung vorhanden, auf die Dinge einzugehen. 

Aus Elſaß⸗Lothringen liegen zwei Kund⸗ 
gebungen zu Gunſten der Politik des Statt⸗ 
halters vor. Bekanntlich ſind am letzten Montage die Be⸗ 
zirksräthe wieder zuſammengetreten und bei dieſer Gelegenheit 
hat der Alterspräſident des unterelſäſſiſchen Bezirkstages, der 
Autonomiſt Herr Pirk in Straßburg, in ſeiner Eröff⸗ 
nungrede folgende Worte geſprochen: 

„Es hat Sie gewiß, gleich mir, peinlich berührt und in gerechtes 
Erſtannen verſetzt, als Sie vor Kurzem in einigen überrheiniſchen 
Blättern die maßloſe Polemik auftauchen ſahen, die ſich gegen unſeren 
Statthalter richtete. Die Verirrungen dieſer Polemik, welche die Folge 
falſcher Beurtheilungen der Zuſtände unſeres Landes war, ſind ein 
neuer Beweis dafür, daß die edelmüthige und verſöhnliche Politik des 
Herrn Statthalters die einzige iſt, welche ſich in einem Lande eignet, 
de 10 harten Schickſalsſchlägen getroffen worden ift, wie das 
unſrige. | 

Eine Kundgebung gleichen Sinnes iſt von dem gegenwärti 
in Straßburg verſammelten elſaß⸗lothringiſchen 
Lehrertage zu verzeichnen. Bei der geſelligen Zuſammen⸗ 
kunft deſſelben, über welche das geſtrige Mittagsblatt eine tele⸗ 
graphiſche Nachricht brachte, wurde ein begeiſterter Toaſt auf den 
Statthalter ausgebracht. Nach dieſen Anzeichen zu urtheilen, 
ſcheint das Land mit der Art, wie der Statthalter die Zügel 
der Regierung handhabt, ganz wohl zufrieden zu ſein, und 
man fühlt ſich ohne Weiteres verſucht, anzunehmen, daß jene 
früheren Aeußerungen des Mißvergnügens weſentlich von ein⸗ 
gewanderten Deutſchen ausgegangen und ſomit für die Be⸗ 
urtheilung der Geſammtſtimmung des Landes nicht maßgebend 
ſeien. Andererſeits iſt freilich auch zu beachten, daß die vom 
Statthalter beobachtete Politik noch von zu kurzer Dauer iſt, um 
für unbedingt richtig und bewährt gelten zu können. Man wird 
daher einſtweilen noch immer in der Lage ſein, abwarten zu 
müſſen, wie die Dinge in Elſaß⸗ Lothringen ſich entwickeln wer⸗ 


9 Ber Provinzialſchulko len die Direktionen 
ft dieſes Erlaſſes erhalten haben, und zwar 5 
mit dem Auftrage, in allen Fällen, wo an dortiger Anſtalt, be⸗ 
fgehungsweiſe an der mit dortiger Anſtalt verbundenen Vorſchule die 
nahme eines des Sakraments der Taufe nicht theilhaftig gewordenen 
des evangeliſcher oder katholiſcher Eltern erfolgt, für die Zuweiſung 
elben zu dem von der Anitalt gewährten Religionsunterrichte nach 
er Konfeſfion der Eltern Sorge zu tragen. Welcher chriſtlichen 
Ade eme ot die Eltern angehören, wird in dieſen Fällen nach 
Naßgabe einer von dem Vater des Recipienden (zu deutſch: Aufzu⸗ 
ehmenden), beziehungsweiſe feinem Stellvertreter zu erfordernden 
chriftlichen Erklärung durch den Anſtaltsdirigenten, welcher die Zur: 
ge bewirkt, feſtzuſtellen ſein. Ergeben ſich hierbei Schwierigkeiten, 
ee nachgeſuchte Aufnahme vorläufig zu beanſtanden und in der 
ache an uns zu berichten. y 
In Bezug auf die Abwickelung der Geſchäfte des Bun⸗ 
esraths iſt, wie die „National⸗Zeitung“ mittheilt, in ſo 
eine neue Anordnung getroffen worden, als den Bundes⸗ 
erungen auf diplomatiſchem Wege Mittheilungen 
ber die dem Bundesrathe zu unterbreitenden Arbeiten zugehen. 
Die freihändleriſche Richtung war bisher in- 
gerhalb des Bundesraths nicht ohne warme Vertre⸗ 
kung; obſchon dieſe ſich in der Minorität befand, war fie, ſeitdem 
Schutzzollſyſtem von der Reichsregierung zur Herrſchaft erho⸗ 
wurde, in maßgebenden Kreiſen doch unbequem, und ſchon 
ei dem Schluß der letzten Seſſion verlautete, es ſei bei den be⸗ 
liffenden Regierungen die Zurückberufung der Kommiſſare ange- 
igt worden, welche in freihändleriſchem Sinne thätig waren, 
Ohne daß dieſe Anregungen jedoch Erfolge hatten. Es iſt jetzt 
uf andere Weiſe dafür geſorgt worden, dieſe Elemente bei Seite 
ih Man hat die Kommiſſare einfach von den wichtigen 


schieben. 
d'Ge für Zölle und Steuern ſowie für Handel und Ver⸗ 
ih ausgeſchloſſen und ſelbſt in dem Ausſchuß für Seeweſen an 
zelle des Vertreters eines Küſtenſtaates den Vertreter des König⸗ 
äs Sachſen gewählt. Die Entſcheidung bei der Abſtimmung 
ag in den Händen der Königreiche, die Mittelſtaaten hielten ver⸗ 
chlich zuſammen, um das bisherige Verhältniß aufrecht zu er⸗ 
alten. — Die jetzt beſeitigten Kommiſſare hatten ſich vielfach 
uch Referate über die wichtigſte Materie beſonders ausgezeichnet. 
Die General⸗Kirchen⸗Viſitationen wieder 
ufleben zu laſſen, das iſt nicht mehr blos Wunſch oder Abſicht, 
Ondern bereits vollendete Thatſache; denn in Wielen Augenblick 
Met nach der „Voſſ. Ztg.“ eine ſolche in Neu⸗Ruppin bereits 

Ob ſie ganz jenen gleicht, welche in den 50er Jahren 
ch ihren bedeutenden Apparat und die Weiſe ihres Auftretens 
iel von Dé reden machten, und die trotz alledem fo wenig 
unbare Spuren zurückließen, mag der weitere Verfolg zeigen; 
her ſei nur noch bemerkt, daß verlautet, es habe der Gutsbeſitzer 
N Radensleben im Kreiſe Ruppin. Herr v. Quaſt, ein Sohn 
>» am 11. März 1877 verſtorbenen Geh. Reg.⸗Raths und 
Ra der Alterthümer, wie auch Domherrn zu Branden⸗ 
a die Summe von 1200 Mark dazu geſpendet, daß jenes 
ditt kirchlicher Oberaufſichts⸗Machtäußerung wieder ins Leben 
ter werden könne. 


den. 


zu eröffnen, um die Grenze genau feſtzuſtellen. Es haben bereits 
einige Konferenzen zwiſchen dem ſpaniſchen Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen und dem engliſchen Geſchäftsträger in Madrid 
| Ce zu definitiven Abmachungen dürfte es aber, w 


lich, erklärt der Zar, vermöge er feine Landesgrenze aus Rück⸗ 


2 
N: 
ten die meiſten Verluſte in dem Stadttheil Tecali, wo Gon⸗ 1 
Gonzalez in Gefangenſchaft, 


ſcheidenden Gefecht vom 2. April 1867 ſchlug und vernichtete 


Ein abſchließendes Urtheil darüber ſcheint uns für jetzt 
noch verfrüht. | 
Die republikaniſchen Blätter find faſt alle höchſt ungehalten, 

daß man keinen Prozeß gegen den General Ciſſey anſtrengen 
und ihn nicht vor das Kriegsgericht ſtellen will. Der Miniſter⸗ 
rath hatte ſich zuerſt für die Verfolgung ausgeſprochen; General 
Farre aber, der mit Gambetta bekanntlich auf ſehr gutem Fuße 
ſteht, erſchien vor Schluß der Sitzung, legte ſein Schreiben an 
Bilon vor und brachte es zur Annahme. Die klerikale Preſſe 
tritt für Ciſſey ein, da er einer der Ihrigen iſt und alle ihre 
Pläne begünſtigte. Die Offiziere des 11. Armeekorps machten 
ebenfalls eine Kundgebung zu ſeinen Gunſten: fie luden ihn 
nämlich nach ſeiner Abſetzung zu einem Punſch ein; Ciffiey 
lehnte aber ab. In dem betreffenden Schreiben ſagt er: 

Glauben Sie, daß die Einſtimmigkeit Ihres Beſchluſſes mich tief 
gerührt hat. Ich bin ſehr glücklich und ſehr ſtolz über den Beweis 
der Zuneigung und der Achtung dem gegenüber, der während mehr 
mehr als zwei Jahre Ihr Führer war. Ich kann indeß Ihre Einla⸗ 
dung nicht annehmen, da die Böswilligkeit nicht verfehlen würde, ihr 
eine, wie ich weiß, dem Gedanken ſo wohldisziplinirter Offtziere, wie 
Sie, fernliegende Bedeutung zu geben. 


Zwiſchen Spanien und England beſtehen ſchon ſeit 
langer Zeit Differenzen wegen der Grenzlinie 
zwiſchen dem ſpaniſchen Gebiete und der den Engländern gehö⸗ 
rigen Feſtung Gibraltar; dieſelben ſind entſtanden durch den 
ſogenannten neutralen Grund, eine mit Lagunen erfüllte niedrige 
Landzunge von etwa 2, Kilometer Länge und 15s Kilometer 


Breite, durch welche das Vorgebirge Gibraltar mit dem übrigen 


Feſtlande zuſammenhängt. Nunmehr hat die ſpaniſche Regierung 
beſchloſſen, direkte Verhandlungen mit der engliſchen Regierung 


ſtattge⸗ 
äber 


kommen, wenn der engliſche Geſandt 
Zeit auf Urlau ëtt. nach Sc zurucgelehrt ſein wird. 
Dem Mancheſter Guardian wird von ſeinem 
londoner Berichterſtatter gemeldet, der Schah von Perſien 
habe ſich in ſeiner Noth mit den Kurden vor wenigen Tagen 
telegraphiſch unmittelbar an den Zar gewandt, der ja wiederholt 
ein beſonderes Wohlwollen für ſeinen aſiatiſchen Nachbarn an den 
Tag gelegt hat, und habe ihn um Hilfe gebeten. Der Zar ſoll 
im Allgemeinen ablehnend geantwortet haben. Es wird berichtet, 
er habe dem Schah in Erinnerung gebracht, daß der ruſſiſche 
Geſandte in Teheran, Zinoview, die perſiſche Regierung wieder⸗ 
holt auf den wehrloſen Zuſtand der Grenze warnend aufmerk⸗ 
ſam gemacht habe, indeſſen leider immer vergebens. Augenblick 


it dann 


ſichten für die eigene Sicherheit nicht von Truppen zu entblößen, 
um die letzteren nach Tabriz hinzuziehen, zumal er ſich mit den 
Turkomanen im Kriege befinde. Indeſſen ſoll er eine Verſtärkung 
ſeiner Truppenmacht an der Grenze zugeſagt und weiter ver⸗ 
ſprochen haben, daß dieſe Truppen etwa über die Grenze tretende 
Kurden aufgreifen und feſthalten ſollen. e 

Die „Agence Havas“ läßt ſich melden, anläßlich der Wr 
zögerung der Uebergabe Dulcigno’s hätten Fran 
reich, Oeſterreich⸗-Ungarn und Italien ihre Vertreter in Konſtan⸗ 
tinopel angewieſen, dem Sultan ſein Verſprechen, Duleigno b>- 
dingungslos übergeben zu wollen, in Erinnerung zu 
bringen. 

Die transatlantiſche Poſt überbringt Nachrichten aus Me⸗ 
xiko, aus denen hervorzugehen ſcheint, daß ſich die jüngſte 
Präſidentenwahl in aller Ordnung vollzogen hat. Er 
wählt wurde der frühere Oberkommandirende der Truppen, Ge 
neral Manuel Gonzalez, der ſein Amt im Monat De⸗ 
zember übernehmen wird. Wie eine Korreſpondenz der „Köln. 
Ztg.“ konſtatirt, iſt derſelbe ebenſo wie ſein Freund, der jetzige 
Präſident Porfirio Diaz, vor allem anderen Soldat. Gonzalez 
war einer der hervorragendſten Kämpfer in dem Kriege gegen 
die franzöſiſche Invaſion. Den Sturm des franzöſiſchen Generals 
Forey auf die Mauern von Puebla wies er, in Gemeinſchaft 
mit anderen Führern, blutig zurück. Die Franzoſen erlit⸗ 


zalez den Befehl führte. Später, beim Fall Puebla's, gerieth Sr: 
E „der er ſich durch gewagte Flucht 
entzog. Die bald darauf eintreffenden Nachrichten über Me Ge 
fechte bei Oaxaca und Carbonera nannten auch Gonzalez; Na⸗ 
men in ruhmvoller Weiſe. Als bedeutendſte Waffenthat des Ge 
nerals gilt die Erſtürmung der von den Franzoſen außerordent⸗ 
lich ſtark befeſtigten Poſition San Marcos bei Puebla. Fünf⸗ 
mal ließ der General den Sturm wiederholen. Erſt dann ge⸗ 
lang es, das mexikaniſche Feldzeichen auf der Höhe der Poſition KC 
zu halten. Weit über die Hälfte feiner Mannſchaft war gefallen; 
dem Führer ſelbſt war der rechte Arm zerſchoſſen. In dem ent⸗ 


General Diaz, in Gemeinſchaft mit Gonzalez, den letzten Reſt 
des kaiserlichen Heeres. In den letzten Jahren ſtand General 
Gonzalez dem Kriegsminiſterium vor (bis zum Dezember 1879), 2 


SE 
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Dann ernannte ihn der Präſident der Republik zum Oberbefehls⸗ 

haber der Truppen im ganzen Lande. In dieſer Eigenſchaft be⸗ 
endigte Gonzalez nicht bloß die vereinzelt auftretenden Unruhen 
im Militärbezirk Tepic, ſondern er befeſtigte auch die Ordnung in den 
Staaten Sinaloa, Sonora und Morelos. Die Wabl Gonzalez' 
belebt, der oben zitirten Korreſpondenz zufolge, die Hoffnungen derer, 
welche das alleinige Heil Mexiko's in einer geſicherten, regelrecht 
fortſchreitenden friedlichen Entwicklung der Republik erkennen. 
Zu dieſer Zahl gehört kein Geringerer als der frühere Präſident 
der nordamerikaniſchen Union, General Grant, welcher kürz⸗ 
lich in einem an den früheren mexikaniſchen Finanzminiſter, 
Matias Romero, gerichteten Briefe die Zukunft Mexiko's von 
dem friedlichen Verlaufe der Präſidentenwahl abhängig machte. 


Der Petroleumzoll. 


Ueber den Einfluß des Petroleumzolls auf die 
Petroleumpreiſe hat vor Kurzem die „Maadeb. Ztg.“ einen Arti⸗ 
kel veröffentlicht, deſſen intereſſante Ergebniſſe in weiteren Kreiſen 
bekannt zu werden verdienen. Für die Unterſuchung über die 
Geſtaltung der Petroleumpreiſe unter dem Einfluß des Zolles 
bieten eine geeignete Grundlage die Monats ⸗Durchſchnittspreiſe 
für Petroleum, welche durch Vermittelung der Handelsvorſtände 
von dem Statiſtiſchen Amte in Bremen, Hamburg, Stettin und 
Danzig ermittelt werden. Die nachfolgende Ueberſicht enthält 
dieſe Preiſe in Mark pro 100 Klg. für die Zeit vom Januar 
1879 bis Auguſt 1880 und zwar derart, daß der Preis ſich 


überall für zollfreie reſp. unverzollte Waare verſteht, mit Aus⸗ 
nahme der danziger Notirungen vom Juli 1879 an, welche für 
verzollte Waare gelten und deshalb mit einem Stern bezeichnet ſind. 


Differenz 


E on > 

ES = zwiſchen dem 
Béi S Danziger und dem 

WI R | Stettiner Preiſe. 

1879. 
Januar 18.20 | 18.00 20.68 | 20.86 Danzig + 9.18 
Februar 18.50 | 19.30 | 20.80 | 21.10 2 + 0.30 
März 17.50 18.50 | 20.64 | 20.56 = — 0.08 
April 17.84 | 18.55 | 19.74 | 20.24 e + 050 
Mai 17.26 | 18.44 | 20.60 | 22.36 n — 1.6 
Juni 15.02 | 15.77 | 19.14 22.28 5 + 3.14 
Juli 14.10 | 14.65 19.44 24.08 en + 4.64 
Auguſt 13.30 13.32 14.25 23.28 Ge ＋ 9.03 
September 14.40 | 15.40 | 14.56 |*)23.50 „ 
Oktober 15.76 | 16.30 | 14.40 | 025.28 h — 10.88 
November 16.66 | 17.10 | 17.36 25.92 „ 86 
Dezember 16.99 17.27 | 17.98 9027.00 er ＋ 9.02 
1880. 

Januar 14.72 | 14.98 16.90 926.34 8 + 9.44 
Februar 14.70 14.70 17.16 26.18 „ 202 
d 14.51 | 14.65 | 16.68 | *)25.68 5 + 9.00 
14.42 | 14,50 | 16.86 | 25.22 A + 8.36 
14.03 | 14.16 | 14.66 23.96 „5 SEU 
15.76 | 15.55 | 16.90 | *)25.18 + 8.28 
19.04 | 18.78 1986 27.94 3 8.08 
18.48 | 18.55 19.06 28.86 77 8.70 


Dieſe Zahlen ſind überraus lehrreich. Während in der 
ganzen hier betrachteten Zeitperiode die bremer, hamburger und 
ſtettiner Notirungen für unverzollte Waare diejenigen 
Schwankungen aufweiſen, die durch Markt⸗, Fracht⸗ und andere 
Konjunkturen bedingt fein dürften, machen die danziger Notirun⸗ 
gen vom Zeitpunkt der Einführung des Petroleumzolls ab einen 
Sprung von 8—9 M. über die bis dahin ziemlich annähernd 
gleichen ſtettiner Preiſe. Da der Zoll, welcher im Tarif mit 6 
M. für 100 Klg. brutto angegeben iſt, für 100 Klg. netto ca. 
7,50 M. ausmacht, ſo iſt der Preis für verzollte Waare alſo 
reichlich um den Betrag des Zolles geſtiegen. Daß die Differenz 
nicht ganz konſtant iſt, ſondern ſelbſt etwas ſchwankt, erklärt ſich 
nicht allein durch die gelegentlichen kleinen Verſchiedenheiten der 
Preisbewegung an den einzelnen Plätzen, ſondern auch dadurch, 
daß bei Monats⸗Durchſchnittspreiſen dieſe Verſchiedenheiten ſtär⸗ 
ker zum Ausdruck gelangen als bei Durchſchnittspreiſen für län⸗ 
gere Zeiträume. Ganz ähnlich wie der Gang der Preiſe in 
Danzig iſt auch die Entwicklung der Notirungen für Loko⸗Petro⸗ 
leum in Berlin geweſen. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C Berlin, 22. Oktober. [Vom volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Kongreß.] Die Zahl der in dem heute 
ausgegebenen zweiten Mitglieder Verzeichniß des volkswirthſchaft⸗ 
lichen Kongreſſes enthaltenen Namen beläuft ſich auf 264; doch 
ſind darunter eine Anzahl Perſonen, die nur als permanente 
Mitglieder aufgeführt, aber gar nicht in Berlin anweſend ſind; 
an der heutigen Verhandlung mochten 120 bis 150 theilneh⸗ 
men. Dieſelbe hat — und keineswegs blos bei Ihrem Korre⸗ 
ſpondenten — den geſtrigen Eindruck verſtärkt, daß die Zeit be’ 
volkswirthſchaftlichen Kongreſſes vorüber iſt, mindeſtens für ſo 
lange vorüber iſt, als, wie es ſeit zwei Jahren geſchieht, ` bie 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten fortwährend alle Welt beſchäfti⸗ 
gen und unter ſolchen Umſtänden ſpeziell der Kongreß weder in 
die Lage kommt, die nationalökonomiſchen Ideen wiſſenſchaftlich 
fortzubilden, noch in die, durch Populariſirung wirthſchaftlicher 
Erkenntniß zu wirken, vielmehr das Eine und das Andere von 
vielen anderen Seiten in umfaſſender Weiſe geſchieht. Wenn 
dies der Eindruck der heutigen Sitzung war, ſo beweiſt er um 
fo mehr, da dieſelbe durchaus nicht unint reſſant war, ſondern 
einen anregenden Vortrag und eine, wenn nicht inhaltreiche, ſo 
doch lebhafte Debatte über das Thema „die Verſorgung Europas 
mit Brot“ brachte. Die erwähnte Rede war die des Korreferen⸗ 
ten Herrn Brömel, des Generalſekretärs des Freihandels⸗ 
vereins und Herausgebers der Freihandels⸗Korreſpondenz — bei⸗ 
läufig bemerkt, ohne Zweifel die bedeutendſte Kraft, welche durch 
die wirthſchaftlichen Kämpfe der letzten Jahre in den Vorder⸗ 
grund gerufen worden, ohne bis dahin in weiteren Kreiſen be⸗ 
kannt geweſen zu ſein. Sein Korreferat, das die wirthſchaft⸗ 
lichen Wechſelbeziehungen Europas und Amerikas von ſehr weit⸗ 


trogenden Geſichtspunkten aus behandelte, war voll Geiſt und 
Wiſſen — aber Niemand wird behaupten wollen, daß die 
heutige Verhandlung des volkswirthſchaftli“en Kongreſſes 
erforderlich war, um dieſe Darſtellung zu provoziren: zum Theil 
hat der Redner fie ſchon früher in der „Freihandels⸗Korreſpon⸗ 
denz“ gegeben; und ſo weit das nicht geſchehen, konnte ſie dort 
oder in den ſonſtigen Publikationen des Freihandels⸗ Vereins 
ihren Platz finden. Jedenfalls war der ganze Reſt der Dis⸗ 
kuſſion ohne allen originalen Werth, obgleich, wie ſchon bemerkt, 
ſehr lebhaft. Letzteres gilt allerdings nicht von dem Referat des 
Herrn Herbertz, das bekannte ſtatiſtiſche Daten und eine ſchon 
beſſer dageweſene Schilderung der amerikaniſchen Getreide⸗Groß⸗ 
produktion gab, und zwar in kaum verſtändlichem Tone. Herr 
Max Hirſch hielt die bekannte Arbeiterverſammlungs Rede über 
die Verkürzung des Lohnes der Arbeiter durch die Kornzölle; 
der bekannte Agrarier Knauers hielt für dieſe Zölle die aus 
landwirthſchaftlichen und ſonſtigen Vereinen nicht minder bekannte 
Rede; und Herr Rickert widerlegte dieſelbe lebhaft und wirkſam 
— aber man wird nicht behaupten können, daß zu alledem der 
volkswirthſchaftliche Kongreß erforderlich ſei, oder daß dieſe Ver⸗ 
handlungen den beſten Traditionen deſſelben ſehr entſprächen. 
Bemerkenswerth war wieder eine Rede Profeſſor Adolph 
Wagner 's, der ganz fo, wie geſtern betreffs der Währungs⸗ 
frage, heute hinſichtlich der Kornzölle, der Majorität gegenüber 
Zweifel geltend machte, ohne aber direkt für die Zölle einzu⸗ 
treten; er gelangte zu einem Schluſſe, der, obgleich zu einer 
halben Rechtfertigung, oder doch wenigſtens Entſchuldigung der 
wirthſchaftlichen Regierungspolitik beſtimmt, in Wahrheit dieſe 
in das bedenklichſte Licht ſtellte: er meinte nämlich, Fürſt Bis⸗ 
marck habe damit ein — Experiment beabſichtigt. Man 
kann ſchwerlich einen bedenklicheren Vorwurf erheben, als den, 
daß die Vertheuerung des nothwendigſten Lebensmittels ſelbſt 
vom Standpunkte ihres Urhebers aus nur ein „Experiment“ ſei. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer iſt geſtern Nachts 12 Uhr 
5 Minuten in erwünſchtem Wohlſein auf der Anhalter Bahn, 


von Frankfurt a. M. und Phillipsruhe kommend, wieder in 


Berlin eingetroffen. Geſtern Mittag 12 Uhr wohnte er der Ein⸗ 
weihungsfeier des neu gebauten Joachimsthal' ſchen 
Gymnaſiums, der älteſten Schulſchöpfung der Hohenzollern 
in brandenburgiſchen Landen, bei. Die Worte, welche er bei 
dieſer Gelegenheit ſprach, werden wir in der Morgen-Ausgabe 
der Zeitung mittheilen. 5 

— Bekanntlich iſt durch das Ergänzungsgeſetz vom 5. März 
1879 zu dem Geſetze vom 27. April 1872, betreffend die Ab⸗ 
löſung der den geiſtlichen und Schul⸗Inſtituten, 
ſowie den frommen und milden Stiftungen zuſtehenden Realbe⸗ 
rechtigungen, die Vermittelung der Renten banken für die 
jenigen Kapital⸗Ab öſungen wieder zugelaſſen, welche bei den at: 
ſtändigen Auseinanderſetzungs⸗Behörden beantragt werden. Der 
31. Dezember d. J. iſt nun der Schlußtermin, bis zu welchem 


die betreffenden Anträge geſtellt werden müſſen. Nach dieſem 
Zeitpunkte beſteht die Befugniß, auf Kapital Ablöſung anzutragen, 


nicht mehr, ausgenommen den Fall der Zerſtückelung von Grund⸗ 
ſtücken. 

— Auf Grund des Artikel 18 der Maß⸗ und Gewichts⸗Ordnung 
vom 17. Auguſt 1868 hat die Normal⸗Eichungs⸗Kommiſſion unter dem 
6. September 1880 einen elften Nachtrag zur Eichordnung 
erlaſſen, welcher vom „Reichs⸗ und Staate⸗Anz! veröffentlicht wird. 
An Stelle der SS 31 bis 42 der Eichordnung ſowie der ſämmtlichen 
zu dieſen Paragraphen ergangenen Nachträge treten vom 1. Januar 
1881 ab ſehr eingehende neue Vorſchriften für die Eichung der Waagen 
und für die Eichung der Meßwerkzeuge zur Beſtimmung des Stärke⸗ 

rades weingeiſtiger Flüſſigkeiten (Alkoholometer und Thermometer). 
Angeſichts des Umfanges der vorliegenden Vorſchriften und des Um⸗ 
ſtandes, daß es bereits der elfte Nachtrag zur Eichordnung iſt, drängt 
ſich wohl die Frage auf, ob es nicht zweckmäßiger ſein würde, wenn 
man die Eichordnung von 1869 durch eine neue erſetzen würde, in 
welche die ſämmtlichen Nachträge in organiſcher Weife einzufügen wä⸗ 
ren. Die betheiligten Induſtriellen ſowohl wie die Eichungsbeamten 
würden eine derartige Anordnung gewiß freudig begrüßen. 
Dortmund, 22. Die. Neues ſchweres Eiſen⸗ 
bahnunglück.] Der am Donnerſtag Nachmittag 5 Uhr 28 
Minuten von Dortmund nach Berlin weitergegangene kölner Zug 
iſt unweit der Station Courl entgleiſt. Kurz vor Courl 
ſpürten die Inſaſſen des Zuges einen kurzen Ruck, dann ein 
heftiges Schleifen, ein tüchtiges Hin⸗ und Herſchütteln — dann 
wurde der Zug zum Stehen gebracht. Die Lokomotive war aus 
dem Geleiſe geſprungen und hatte die übrigen Wagen nach ſich 
gezogen. Den von der Kataſtrophe unberührten Paſſagieren bot 
ſich ein entſetzlicher Anblick dar. Mehrere Wagen, beſonders 
aber ein Wagen dritter Klaſſe, waren vollſtändig zertrümmert, 
unter den Splittern und Stücken ächzten und ſchrieen die Ver⸗ 
wundeten. Von Dortmund kam nach ca. anderthalb Stunden 
ein Hülfszug mit 6 Aerzten. So viel bis jetzt feſtzuſtellen iſt, 
ſind vier Perſonen todt geblieben, darunter der 
Lokomotivführer Carl Dickmann aus Dortmund, ſowie ein Paſſa⸗ 
gier, der die Karte einer hieſigen Firma bei ſich führte, woraus 
man vermuthet, daß es ein Berliner iſt. Dem Heizer des Zuges 
ſind beide Beine abgefahren. Ob noch mehr Todte bei dem 
Unglücksfalle zu beklagen ſind, bleibt abzuwarten, leider iſt es 
zu befürchten. Die Zahl der ſchwer und leicht Verwundeten iſt 


eine große; denſelben wurde an der Unglücksſtelle die 
erſte nothwendigſte Hülfe zu Theil, und ſie wurden 
dann nach Hamm, Camen und Dortmund zu weite⸗ 


rer Pflege befördert. Die Unglücksſtelle ſelbſt bietet ein arges 
Bild der Verwüſtung dar; die Maſchine iſt den Bahndamm 
hinabgeſtürzt und einige Wagen ſind aufeinandergefahren und 
vollſtändig zertrümmert. Die Räder und die Kolbenſtangen ſind 
wie Schwefelhölzer zerbrochen und haben ſich theilweiſe in die 
Maſchine hineingebohrt. An den Zug waren auch einige Wagen 
mit Vieh angehängt, das von dem Unfalle nicht berührt worden 
iſt; dagegen hat einer der Wärter einen ſchweren Beinbruch er⸗ 
litten. Als Urſache des entſetzlichen Unglücks erfährt die 
„Weſtf. Ztg.“, daß an der betreffenden Stelle mehrere Arbeiter 
damit beſchäftigt geweſen ſind, die Geleiſe zu erneuern, und 
glaubt man, daß das bei dieſer Arbeit verwendete Material ſich 


D 
KE 


gelockert hat, jo daß das Geleiſe dem Anprall der Maier, 
nicht hat widerſtehen können. Da die Unglücksſtelle noch ch 
frei war, konnte der Köln⸗Berliner Courierzug nicht ſofort an 
ren und iſt in Folge deſſen mit 2½ Stunde Verſpätung ek 
Vormittag mit der Poſt u. f. w. hier eingetroffen. Mini 
Maybach iſt ſofort telegraphiſch von dem Data? 
Kenntniß geſetzt worden. , K 

Bern, 18. Oktober. Angeſichts der ſtrengen Prapis g 
deutſchen Grenzbehörden in Heimathsangelegenheiten wird ei 
Bundesrath auf ſtrenge Beobachtung der Beſtimmung des re 
2. des ſchweizeriſch⸗deutſchen Niederlaſſun , 
vertrages verwieſen, wonach die Deutſchen, um in ik 
Schweiz Wohnſitz und Niederlaſſung zu nehmen, mit ein 1 
Heimathsſchein und einem von der zuſtändigen Heimathsbe éi 
ausgeftellten Zeugniffe über den Beſttz der bürgerlichen Ch, i 
rechte und eines unbeſcholtenen Leumundes verſehen fein wb 
Laut einer demgemäß vom Regierungsrath des Kantons al 
erlaffenen Verfügung ift fortan an Angehörige des bo 
Reiches nicht allein die Niederlaſſungs⸗, ſondern auch die Don 
haltsbewilligung nur gegen Einlage eines förmlichen Heimahz 
ſcheines und des vorgeſchriebenen Zeugniſſes über den Tram 
der bürgerlichen Ehrenrechte und eines unbeſcholtenen Leumund 
zu ertheilen. Reiſepäſſe, Paßkarten, Wander⸗ und Arheitsbüch 
u. dgl. genügen nur noch für die Durchreiſe und für einen 
Aufenthalt von höchſtens drei Monaten. Wollen ſich ei 
Reichsangehörige länger als drei Monate aufhalten, fo Dip 
von der betreffenden Ortspolizeibehörde, bezw. vom Regierung 
ſtatthalter unter allen Umſtänden zur unverweilten Einlage de 
Heimathsſcheines anzuhalten. In gleicher Weiſe ſind ëmm 
Deutſche zu behandeln, welche ſich ſchon jetzt mit oder ohne 3 
willigung der zuſtändigen Behörde hier aufhalten. E 


Du 


Focales und Provinzielles. 
Poſen, 23. Oktober. 


r. Oberpräſident Günther iſt geſtern von Bromberg hierher zy 
rückgekehrt. : Ca 
.. Die Poſener Kreisſynode wird Mittwoch, den 27. d. N, 
in der Aula des königl. Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſiums abgehalten 
„ 4 Perſonal veränderungen. Der Lehrer Seiffert in @p, 
witz it vom 15. d. M ab als techniſcher Lehrer am Gymnaſſum u 
Oſtrowo und an der Realſchule zu Bromberg iſt der frühere Zeichn 
lehrer der Realſchule zu Bautzen, Leo Müller als Zeichnen⸗ un 
Schreiblehrer angeſtellt worden. Bei der Landarmen⸗Direktion in 
Provinz Poſen tft der ſeitherige Bureaudiätar Steinforth z 
Landarmen⸗Sekretariats⸗Aſſiſtenten und der ſeitherige Bureau⸗Diiin 
bei dem Arbeits⸗ und Landarmenhauſe in Koften Waldmann an 
Aſſiſtenten daſelbſt ernannt. — Im Ober⸗Poſt⸗Direktionsbezirk Pag 
find der Poſtmeiſter Neumann in Birnbaum und der Kap 
Schmiedeberg in Poſen in den Ruheſtand getreten. Der Hu 
Hyß iſt von Aachen nach Poſen verſetzt. g 
— Poſtaufträge nach Belgien. Das am 8. d. M. in Balı 
vollzogene Abkommen zwiſchen Deutſchland und Belgien) 
betreffend die Einziehung von Quittungen u. f. w. mittelſt P. 
auftrags, tritt am 1. November d. J. in Kraft. Die Eine 


von Geldern kann in dieſem Verkehre mit Belgien bis zum 
von 600 Mark oder 700 Francs erfolgen. 8 


r. Verſpätung. Der Perſonenzug von Kreuz, welcher fon 
44 M. Nachmittags hier eintrifft, verſpätete To geſtern um ca, 28 
den, da die Maſchine zwiſchen Woldenberg und Kreuz defekt ge 
gen war. 
§ Wreſchen, 19. Okt. Unglücksfälle. — Viehzählußg 
Gut sverkauf. Hundeſperre] Am vergangenen Sonni 
wurde der Bahnwärter Schulz, welcher ſich vor einigen Wochen bah 
Rangiren erheblich am Kopf verletzt hatte, zur letzten Ruheſtätte ge 
leitet. Derſelbe hinterläßt eine Frau mit vier unerzogenen Kinde 
Seit dem Beſtehen der Oels⸗Gneſener Eiſenbahn iſt dies der 29 
Unglücksfall, welcher auf dem hieſigen Bahnhofe geſchehen iſt. — An 
vergangenen Sonntag hielt ein Schäferjunge zu Nekla eine Piftole, 
der Hand und war eben im Begriff, dieſelbe abzudrücken, als ihm eh 
fiel, daß an dem Hahn noch etwas zu verbeſſern ſei. Er klopfte nit 
einem Stein auf den Hahn und hielt dabei den geladenen Lauf an ge 
Bruſt. Bei dieſer Gelegenheit entlud ſich die Piſtole, der Schuß gi 
durch die Bruſt und in wenigen Sekunden war der Junge eine ahl 
— In voriger Woche wurde ein achtzehnjähriger Knecht zu Wullg hol 
einer Dreſchmaſchine erfaßt und, da dieſelbe nicht ſofort zum Steh 
gebracht wurde, von derſelben zermalmt. — Unter Zuſtimmung! 
gern Ober⸗Präſidenten und auf Grund der auf dem 19. rang 
andtage ertheilten Ermächtigung hat die provinzialſtändiſche Ver 
tungs⸗Kommiſſion zu Poſen beſchloſſen, behufs Aufbringung der il 
dem Provinzial⸗Verbande zu leiſtenden Entſchädigung für die auf pl 
zeiliche Anordnung getödteten rotzverdächtigen Pferde und an 
Lungenſeuche erkrankten Rinder von den Viehbeſitzern und zwar f 
die Pferde den einfachen Satz von 20 Pf. pro Pferd einſchließlich de 
Kälber zu erheben. Demzufolge wird mit der Aufnahme der M 
zeichniſſe des abgabenpflichtigen Beſtandes von Pferden und mitt 
vorgegangen werden und ſoll die Aufnahme dieſes Beſtandes durch 
Magiſträte, die Gemeinde⸗ nd Gutsvorſtände am 1. Dezember de 
ftattfinden und noch an demſelben Tage beendet werden. — Das dig 
Gutsbeſitzer Raſchdorf zu Königlich Neudorf gehörige Gut, welches ah 
Areal von 416 Morgen umfaßt, it von demſelben an den Kdaf 
Nöbel zu Trzaski bei Inowrazlaw für den Preis von 96,312 M. 12 f 
verkauft worden. Herr Raſchdorf hatte das Gut vor etwa 10 908 
von Herrn v. Podewils für den Preis von gegen 60,000 M. det 
— Die in den Ortſchaften Wegierki, Bierzalin, Soleezno, Rout 
Gre Nevarzyce und Groß⸗Guttowy angeordnete Hundeſperte 
aufgehoben. R 


Sandwwirthichaftliches. 


I Kaliſch i. Polen, 20. Oktbr. [Steigen des ® 
Kartoffelernte. Futternoth.] In Folge ie 
und anhaltenden Regens hat das Waſſer der Warthe, der; D 
und ihrer Zuflüſſe wieder bedeutend zugenommen und es ſteht 9. 
fürchten, daß abermalige Ueberfluthung die Flußthäler heimſucht d 
den niedrigen Geländen iſt die Saatbeſtellung ſtellenweiſe nog e 
zurück und hat auch die Ausleſe der Kartoffeln noch nicht beende V 
den können. Die Preiſe des Getreides und der Zerealien find aueh 
uns im Steigen begriffen und macht ſich dies namentlich an pen 
toffeln bemerklich. Auch das Fleiſch wird theurer, weil Schlach of 
wegen Mangel an Maſtung, nur ſchwer zu haben iſt. Die 0 0 
wird den Ausfall an Grummet, das an den meiſten Stellen 204 
und verkommen iſt, ſchwerlich decken können, und ſo ſteht Nei, K 
Srübjabe auch Mangel an Kauchutter in Ausficht, um fo MEN 
viele Landwirthe einen großen Theil ihrer Stroherträge, durch 
Preiſe verlockt, in's Ausland verkauft haben. Die Militärkom 9 
haben die Ablaſſung von Soldaten aus den ihnen unterſtellten Sur 

ntheilen zur Verwendung bei Feldarbeiten gegen angemeſſen N” 
hnſatz genehmigt. g 2 


Aus dem Gerichts ſaal. 
Oktober. [Verurtheilung wegen An⸗ 
SE öffentlicher Aufforderung zu Brot: 
eizun g andlungen.] Vor einem dicht beſetzten Zuſchauerraum, 
baren, namentlich verſchiedene hervorragende Perſönlichkeiten pol⸗ 
H Nationalität und die Notabilitäten aus der Stadt und Um⸗ 
der 2 treten waren, kam heute hier vor der Strafkammer eine 
gegend Hee zur Entſcheidung (deren Neſultat bereits kurz mitgetheilt 
pause, ce Sigismund v. Czarnecki auf Rusko (im Kreiſe Pleſchen) war 
ab Dr, lagebant und des Vergehens gegen § 130 (Anreizung zum 
a ), 5 111 Abſatz 2 (öffentliche Aufforderung zu ſtrafbaren 
b ), und der Dachdeckergeſelle Wilhelm Zweigert aus Poſen 
D Beihilfe zu dieſem Vergehen angeklagt. Die Verhandlung wurde 
been um Landgerichtsdirektor Barkolomeus, die Staatsanwaltſchaft 
geleitet 5 den Erſten Staatsanwalt Goetze und die Vertheidigung durch 
dun alt v. Jardzewski aus Poſen vertreten. Der Anklage liegt 
hatbeſtand zu Grunde: Graf Sigismund von Czarnecki 
Inſtandſetzung ſeines zum Gute Siekowo bei Schmiegel 
e liegenden Schloſſes (welches, wie beiläufig hier 
ſeit Jahren zwar fertig gebaut, wegen einer Differenz mit 
noch immer nicht bezogen worden iſt) bei einem 


Liſſa, 


de EA aber 
ee in Poſen, der das Polniſche durchaus nicht verfteht, 


Z imänderung der auf den beiden Schloßthürmen des Schloſſes in 
Awo anzubringenden Wetterfahnen dahin angeordnet, daß die 
ien Lufteinſchnitte „1879“ und 2. G. (letztere die Initialen des 
0 Medien) beſeitigt und an deren Stelle zwei neue Bleche von ca. 
5 breite und 1 Fuß Höhe an den Wetterfahnen angebracht wur⸗ 
e ten eines die Inſchrift Smieré““ (Tod) und die andere die 
Jalteinſchnitte „Niemcem“ (den Deutſchen) in großen lateiniſchen 
Aan aufweiſen ſollten. Der Angeklagte Zweigert hat dieſe beiden 
iu unitlichen Beſtellung gemäß von dem der polniſchen Sprache un⸗ 
lan Schloſſermeiſter angefertigten Bleche in die auf den Thürmen 
a Schloſſes zu Siekowo befindlichen Wetterfahnen geſteckt, obwohl er 
Bedeutung dieſer Worte verſtand. Graf S. v. Cz. erklärte vor 
aun Gerichtshofe dieſe Handlung als einen unüberlegten Akt, bei dem 
wë Nichts gedacht habe. Die Staatsanwaltſchaft fand in dieſer 

der Tafeln 5 Thatbeſtand der vorallegirren Strafbe⸗ 
8 


wën 
eine 


Jelegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 21. Oktober. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 
in huldreicher Weiſe gewährte Enthebung Dr. v. Dingel⸗ 
von der Leitung des Hofopern⸗Theaters und die Be⸗ 
mg des Operndirektors Jahn in Wiesbaden zum Direktor der 
E Wien, 22. Oktober. Meldungen der „Polit. Korreſp.“. 
s Konſtantinopel: Die Schwierigkeiten in der Dul⸗ 
agnofrage beſtehen dermalen noch darin, daß, während Monte⸗ 
gro darauf beſteht, daß die Abtretung des Diſtriktes von Dul⸗ 
Omg gleichzeitig mit der Abtretung der Stadt Dulcigno erfolgen 
fl, die Pforte vorerſt den status quo öſtlich vom Skutariſee 
Ufrecht erhalten will und die Löſung dieſer Frage ſpäteren 
Ferhandlungen der Botſchafter in Konſtantinopel vorzubehalten 
Wirt, Dagegen hat die Pforte ihre Forderung bezüglich 
kührung der türkiſchen Flagge im Hafen von Dulcigno, ſowie 
gli Garantirung der Rechte und des Eigenthums der in 
Duligno verbleibenden Muhamedaner fallen gelaſſen. — Aus 
Belgrad: Es ift hier eine Miniſterkriſis ausgebrochen, deren 
Eniheidung noch heute erwartet wird. 
Madrid, 21. Oktober. Im Zentrum der Stadt fand 
heute Vormittag ein leichtes Erdbeben ſtatt, welches etwa 6 Se⸗ 
finden anhielt, indeß keinen bemerkenswerthen Schaden anrichtete. 
duch in mehreren Städten der Provinz Zamora ſind Erderſchüt⸗ 
kungen verſpürt worden. Gleichzeitig wüthete daſelbſt ein hef⸗ 
er Sturm. 
. Liſſabon, 21. Oktober. Hier und in Coimbra iſt heute 
Ahrmittag eine leichte Erderſchütterung beobachtet worden. Die⸗ 
du nach hier eingetroffenen Meldungen auch im ganzen 
kunde fühlbar geweſen. 
„London, 21. Oktober. Se. k. Hoheit Prinz Wilhelm von 
iber iſt heute Abend hier angekommen und auf dem Bahn⸗ 
E von Charingeroß von dem Prinzen Chriſtian von Schleswig⸗ 
fein Auguftenburg und von dem deutſchen Botſchaftsperſonale 
angen worden. 
. London, 22. Oktober. Se. k. Hoheit Prinz Wilhelm von 
geen hat ſich, vom Prinzen Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein⸗ 
inderburg⸗Auguſtenburg begleitet, heute Nachmittag 2 Uhr 
duc) Windſor begeben. 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der Roster ittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Oktober 1880. 


datum 


Barometer auf U 8 Temp. 
Stunde Gr redn in mm Win d. Wetter. (Felſ. 
> S 82 m Seehöhe. Grad. 
achm. 2 754,7 NIE mäßi heiter N 
D Abnds. 10 750,1 NIE 3810 trübe H 1,0 
Morgs. ( 7539 T mäßig bedeckt +01 

Am 22, Wärme⸗Maximum + 40,1 Celſius. 

- Waärme⸗Minimum — 1% = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am al Oktober Mittags 250 Meter. 


emp. 
Mullaghmore t R 
Aberdeen Ubeiter 51 
Chriſtianſund Zſheiter 1 
Kopenhagen S 
Stockholm Aheiter —8 
aparanda. 
eteräburg . 4 Schnee = 
Moskau 6 [wolkig 3 
Cork Queenst. 754 NO 5ſbedeckt d 6 
Breft . S 746 ONO Abedeckt a 4 
elder 758 SO 1 halb bedeckt 3 
Wise 760 Dër 3 bedeckt ) 0 
amburg 761 ED? Iſheiter 9 1 
Swinemünde 760 W heiter Sch 
Neufahrwaſſer 758 MW 2 heiter 595 —1 
Memel 753 O Aſbedeckt 6) 1 
Paris. 753 NO 2 Regen 3 
Münſter 758 RD Abedeckt *) 1 
Karlsruhe 757 RO 3 Regen 2 
Wiesbaden 759 SO 1 bedeckt 00 4 
München 758 H 5 Regen 3 
Leipzig 761 1 Schnee d 1 
Berlin 761 NRW 2 Nebel 1° 1 
Wien 760 ſtill Regen 5 
Breslau 761 NRW lb bedeckt 2 
Ile d' Ain 749 WSW 4 bedeckt 16 
Nizza 759 [SS 2 Dunſt 17 
Trieft . 758 O 1 Regen 17 
) Grobe See. ) Grobe See. ) Nachts Schneefall. *) Reif, 
Bodennebel. 5) Nachts ſtarker Schneefall. ) Grobe See. 7) Mittag 


und Nachts Regen. ) Nachts Regen. ) Vorher Regen und Schnee. 
10) Nachmittags Regen. g 

Anmerkung: Die Stationen find in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel- 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 

Skala für die Windſtärke: N 
1 > leiſer Zug, 2 = leicht, 3 - ſchwach, 4 — mäßig 5 = 
friſch, 6 = ſtark, 7 — ſteif, 8 - ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 - ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Das geſtern erwähnte barometriſche Minimum hat ſich oſtwärts 
entfernt, wobei das Barometer in den letzten 12 Stunden in Riga 
um 15 mm ftieg, dagegen in Moskau um 29% mm fiel. Seed 
iſt unter Einfluß einer neuen Depreſſion an der weſtfranzöſiſchen Küſte 
vorm Kanal das Barometer ſehr ſtark gefallen und Oſtſturm eingetre⸗ 
ten. Unter Einfluß der ſtarken nordweſtlichen Luftſtrömung iſt über 
Zentral⸗Europg ſtarke Abkühlung eingetreten, in Norddeutſchland herrſcht 
bei ſchwacher Bewölkung vielfach Froſtwetter und haben faſt allent⸗ 
halben Nachtfröſte ſtattgefunden. Ueber die Südhälfte Zentral⸗Euro⸗ 
pas haben bedeutende Niederſchläge ſtattgefunden und dauert das trübe 
regneriſche Wetter noch allenthalben fort. Von einigen Stationen 
werden Schneefälle gemeldet. Deutſche Seewarte⸗ 


Telegraphiſche Wörſenberichte. 


Sele ee SE 
G N Rs GT? d D er. (Sch ib Our E.) SEH 
Lond. Wechſel 20,38. Pariſer do. 80,5.5 Wiener do. 172,10. K.⸗M. 


St.⸗A. 1468. e do. 1588. Heff. Ludwigsb. 988. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth 
130. Reichsanl. 1008. Reichsbank 1454. Darmſtb. 1487. Meininger 
B 98. Oeſt.⸗ung. Bk. 700,00. Kreditaktien“) 235%. Silberrente 622. 
Papierrente 60 Goldrente 743. Ung. Goldrente 912. 1860er E 
1208. 1864er Looſe 305,50. Ung. Staatsl. 210,50. do. Oſtb.⸗Obl. II. 


833, Böhm. Weſthahn 1985. Glifabethb. 1613. Nordweſtb. 1487 
Galizier 231. Franzoſen ?) 236. Lombarden“) 693. Italiener 
854. 1877er Ruſſen 918. II. Orientanl. 57. Zentr.⸗Pacifie 110. 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —. Neue 4proz. Ruſſen —. 

5 SE Obligationen der Stadt Stockholm Lothringer 
Eiſenwerke 75. 1 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2354. Franzoſen 2364, 
Galizier —, ungar. Goldrente 9 A, II. Orientanleihe —, 60er 
Konte —, UI. Orientanleihe —, Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 
bahn —, Mainz⸗Ludwige hafen —, 1877er Ruſſen —, Böhm. Weſtb. —. 

*) per medio rein, per ultimo. 

Frankfurt a. M., 22. Oktober. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 
2354, Franzoſen —, Lombarden —, 1860er Looſe —, Galizier 
2314, öſterreich. Goldrente —, ungariſche Goldrente 918, II. Orientan⸗ 
leihe 5776, öſterr. Silberrente —, Papierrente —, III. Orientanl. — 
1877er Ruſſen —. Meininger Bank —. Felt. 

Wien, 22. Oktober. (Schluß ⸗Courſe.) Anfangs feſt, zum Schluß 
durch die Auslaſſung der „Daily News“ weſentlich gedrückt. 

Papierrente 71,173. Silberrente 72,50. Oenerr. Golorente 86,45, 
Ungariſche Goldrente 106,35. 1854er Looſe 122,70. 1860er Looſe 
129,00 1804er Looſe 171,00. Kreditlooſe 177,00. Ungar. Prämienl. 
107,70. Kreditaktien 273,80. Franzoſen 275,00. Lombarden 81.75 
Galizier 268,50. Kaſch.⸗Oderb. 125,00. Pardubitzer 135,50. Nordweſt⸗ 
bahn 172,70. Eliſabethbahn 187,59. Nordbahn 2392,50. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank —.— Türk. Looſe —,— Uniondank 105,80. Anglo⸗ 
Auſtr. 109,50. Wiener Bankverein 125,25. Ungar. Kredit 243,00, 
Deutſche Plätze 57,30 Londoner Wechſel 117,65. Pariſer do. 46,30. 
Amſterdamer do. 96,85. Napoleons 9,36. Dukaten 5,63. Silber 
100,00. Marknoten 58,10. Ruſſtiſche Banknoten 1,17%. Lemberg⸗ 
Czernowitz 161,20. Kronpr.⸗Rudolf 157,00. Franz⸗Joſef 165,00. 

prozent ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe —.—. 

Wien, 22. Oktober. Abendbörſe. Kreditaktien 274,50, Franzo⸗ 
ſen 275,00, Galizier 268,75, Anglo⸗Auſtr. 110,19, Papierrente 71,224, 
ung. Goldrente 106,522, Lombarden 81,75, öſterr. Goldrente 86,50, 
Marknoten 57,97%, Napoleons 9,354, 1864er Looſe —, öſterr.⸗ungar. 
Bank —,—. Nordbahn —.—. Felt. 

Paris, 22. Oktober. (Schlutz⸗Courſe. Felt. 

3 proz. amortiſirb. Rente 87,65, 3proz. Reare 85,70, Anleihe de 
1872 120,65, Italieniſche 5 proz. Rente 87,55, Oeſterr. Gold⸗ 
rente 744. Ungar. Goldrente 93,00, Ruſſen de 1877 948, Franzoſen 
595,00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 187,50, Lomb. Prioritäten 
269.00, Türken de 1865 10,173, 6proz. rumäniſche Rente 91,00. 

Eredit mobilier 645,00, Spanier erter, 20%, do. inter 104, Suez⸗ 
kangi⸗Aktien — Banque ottomane 514 00, Societe gen. 591,00, Credit 
foncier 1372,00, Ganpter 528,00, Ban ue de Paris 1161,00, Barmıe 
d'escompte 542,00, Banque hypothecaire 635,00 I. Orientanleihe 58%, 
Türkenlooſe 3125 Londoner Wechſel 25.34 Rumän. Anleihe ——. 

„Paris, 22. Oktober. Boulevard⸗Verkehr. 3proz. Rente —.—. An⸗ 
leihe von 1872 120.612, Italiener 87,40, öſterreich.] Goldrente —, 


ungar. Goldrente 9276. Türken 10,20, Spanier erter. —, Egypter 
328,123, Banque otomane —.—, 1877er Ruſſen —, arden — 


Lurtenlooſe —.—. III. Orientanleihe —. Ruhig. 

London, 22. Oktober. Goals 995, Staltenifche 5proz. Rente 684, 
Lombarden 74, Zprozent. Lombarden alte 10%, Zprozent. do. neue —, 
5proz Ruſſen de 1871 88, Sproz. Ruſſen de 1872 873, proz. Ruſſen 
de 1873 89}, 5proz. Türken de 1865 103, beren, fundirte Amerikaner 
104}, Oeſterr. Silberrente 624, do. Pap —, Unggariſche 
Goldrente 913, Oeſterr. Goldrente 73, Spanier 208, Egypter 643. 


dend een ent Confols Si mmm bar Anleihe —, Türken 


uflen —. 

Silber —. Platzdiskont 1 pt. 

In die Bank floſſen heute 40,000 Pfd. Sterl. 

Florenz, 22. Oktbr. 5 x „Italicniſche Rente 95,47, Gold 21,98. 

Petersburg, 22. Oktober. Wechſel auf London 24, II. Orient⸗ 
Anleibe 903. III. Orienranſeihe 908. f 

Newyork, 21 Oktbr. (Schlußkurſe.) Wechſel nuf London in Gold 
4 D. 814 C. Wechſel auf Paris 5,25. 5pCt. fund. Anleihe 102T 
50 Ct. fundirte Anleihe von 1877 109 , Erie⸗Pan 435, Cendrai⸗Paeiſte 
112%, Newuor. Centralbahn 135, Chicago⸗Eiſenbahn 1384. 

5 Produkten⸗Courſe. 

Köln, 22. Oktober. (Getreidemarkr.) iesen hieſtaer loco 22,50 
ſremder loco 23,50, pr. November 21,80, pr. März 22,00. Noggen 
loco 22,00, pr. November 20,90, pr. März 20,25. Hafer loco 14.50. 
Rüböl loco 29,60, pr. Oktober 28,90, pr. Mai 30,00. 

Hamburg, 22. Oktober. (Getreidemarkt.) Weizen loko ruhig, 
Termine matt. Roggen loko feſt, auf Termine behauptet. 
Oktober 210 Br. 209 Gd. per April⸗Mai 212 Br., 210 (6d. Noggen 
per Oktober 204 Br., 202 Gd., per April⸗Mai 189 Br., 187 Gd. 
Hafer feſt. Gerſte ſtill, Rübe ruhig, loks 56, per Mai 584. 
Spiritus ruhig, per Oktober 52 Br., per November⸗Dezember 507 
Br., per Dezember⸗Januar 50% Br., pr. April⸗Mai 504 By. Kaffee 
e 10 Ge der are lan der Kaner egen 

„ 10, per ober 10, „ per November: r 
10,80 Gd. — Wetter: Schön. EH 

Bremen, 22. Okt. Petroleum. (Schluß bericht! Ruhig. 
Standard white loto 10,75 bez. per November⸗Dezember 10,85 Fbez. 

E 22. Ge 1 0 W a Bi 1225 
mine feſt, pr. Her 85 . r., pr. Frühſayr 12, 
Gd., 12,50 Br. Gerſte loko —. t 


` Y N afer pr. Herbſt 6,60 On. 6,65 Br. 
Mais per Mai⸗Juni 6,37 Gd., 6,42 Br. 2 Wetter: 
beh., 


er: —. 
22. Oktober. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
GC © 19 2 zn 15 9 919 19 e 
‚00, Januar⸗April 27,80. Roggen fteigend, per Oktober 22,00, 
Januar⸗April 22,75. Mehl dÉ S 


per 
r. Oktober 60,10, pr. Novemb 
59,00, er. November - Februar 58,25, 5 5700 de 
feſt, per Oktober 73,75, 


vr. Januar⸗April 57,00 Rüböl 

per November 74,50, per Dezemoer 74,75, 

pr. Januar April 76,50. Spiritus feſt, per Oktober 64.25, per 

November 63 00, per Dezember 62,75, per Fanuar⸗April 61,50. — 
Wetter: Kalt. 

Paris, 22. Oktober. Rohzucker 880 rühig, loco 53,50, Raffi⸗ 

er Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Klgr. 


auf 
Weizen ver 


nirter Zucker loco —. eiß 
per Oktober 59,32, per November 59,25, Dezember —.—, pers Novem⸗ 
e SE = 
eteröburg, 22. Oktober. Produktenmarkt. Talg loco 54,00, per 
Auguſt 58,00. Weizen loko 17,50. Roggen loko 1400. Hafer loko 5,30, 
Talg loko —,—. Hanf loko 32,00. Leinſaat (9 Pud) loko 17,50. — 
Wetter: Schnee. 2 
London, 22 Oktober. Havannazucker Nr. 12 234. Stetig. 
London, 22. Oktober. An der Küſte angeboten 6 Merzenladungen. 
„London, 22. Oktober. Getreidemarkt. (Anfangsbericht.) Fremde 
51 E letztem Montag: Weizen 33,200, Gerſte 8800, Hafer 
; r 


Sämmtliche Getreidearten feit, aber ruhig. — Wetter: Regen. 


London, 22. Oktober. Getreidemarkt (Schlußbericht). 
8 Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 33,200, Gerſte 8850, 
afer 51,890 Orts. 


Fremder Weizen nur 1 Sh, billiger verkäuflich, angekommene La⸗ 

dungen ſehr ruhig, Hafer und Mehl matt. Andere Artikel ſtramm. 
Liverpool, 22. Oktober. Baumwolle (Schlußbericht.) Umſatz 

12,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Feſt. 

Middl. amerikaniſche Dezember⸗Januar⸗Lieferung GA. Februar⸗März⸗ 

Lieferung 633 d. g f 

3 fine 5 ei ren 92 ark o 

affinirtes, Type weiß, loko ez. und Br., per Novemer⸗Deze 

274 Br., per Januar⸗März 26 Br. Feſt. ul 

Mancheſter, 22 Oktober. 12: Water Armitage 77, 12er Water 
Taylor DÄ, 20r Water Micholls 9, Sie Water Gidlow 10,5 30 r Water 
Clayton 105, 40r Mule Mayoll 108, 40r Medio Wilkinſon 113, 36x 
Warpcops Qualität Rowland 10%, 40 r Duble Weſton 114, 60r Dubl. 
Weſton 134. Printers 48 35 82 pfd. 96. Anziehend. 

Antwerpen, 22. Bttober. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig. Roggen knapp. Hafer feſt. Gerſte out. 
Liverpool, 22 Oktober Getreidemarkt. Weizen 2 d. bil⸗ 
liger, Mehl ruhig, Mais matt. — Wetter: Schön. 

52 E 22. Oktober. Roheiſen. Mixed numbres warrants 

Sn. 3 

Amſterdam, 22. Oktober. Bankazinn 534. 

Newyork, 21. Oktober. Waarenbericht. Baumwolle in 
DA, do in New⸗Orleans 114. Petroleum in Newyork 12 G,, do. in 
Philadelphia 12 Gd., rohes Petroleum 7, do. Pipe line Certificats 
D. 98 0. Mehl 4 D. 40 C. Rother Winterweizen 1 D 160. Mais (old 
mixed) 55 C. Jucker (Fair refining Muscovados) 73. Kaffee (Rio⸗ 
137. Schmalz (Marke Wilcox) 8%, do. Fairbanks 9. do. Nob⸗ 
& Brothers 83 Sreck (short clear) 85 C. Getreidefracht 54 


Newyork 


Marktpreiſe in Breslau am 22. Oktober 1880. 


Feſtſetzungen gute mittlere geringe Waare 

der ſtädtiſchen Marit⸗ Hier a Hoch⸗ 1 Höch⸗ er 

R S Her drigſt.] ger drigß 

Deputation. . BI. ch PIM. Sr ad W M 

Weizen, weißer 22021400 30 | 19 601 18 7U | 17 70 
dto. gelber 2120 20 7) 19 30 | 19 40 17 20 
Roggen, pro 2140 21 1020 60 20 20 19 20 
Gerſte, 100 17 20 16 70 1 16 — | 15 40 14 20 
Hafer, 15 — 14 70 | 14 10 13 50 12 50 
Erbſen Kilog.] 20 — 19 50 | 19 — 18 50 17 20 


Feſtſetzg. d. v. d. Handelskam⸗ ordin. Waare 
mer eingeſ. Kommiſſion M. Pf 
MODS Eee 20 50 
Winterrübſen pro 19 | 56 
Sommerrübſen 100 19 | 50 
Dotter 5 19 — 
Schlaglein Kilogr. 22 
Hanfſaat 8 1 15 50 
Kleeſamen: ſchwacher Umſatz, rother unveränderk, per 50 Klg. 
32 35 —36—42 M. weißer feine Qualitäten behauptet, per 50 Klgr. 
42 —50—58—72 Mrk., hochfeiner über SE be — Rapskuchen: 
ohne Aenderung, per 50 Klar 6,70—6,90 M. fremde 6,30—6,70 Mt. 


Leinkuchen: unverändert, per 50 Kilogr 9,80—10 Mark. — 
Lupinen: ohne Aenderung, per 100 Kilogr. gelbe 7.40 8,00 8,50 
006,40 Mt hymothee: unverändert, 
50 Kgr. 18—21—23 M. — Bohnen: ſchwach zugeführt, per 100 g. 
19.50 20,50 — 21,50 M. — Mais: ohne Aenderung, ver 100 Kilogr. 
14.20 —14,60— 15,00 N. — Wicken: ſchwach zugeführt, per 100 d S 
13,00--13,50—14,0M — 9 eu: per 50 Kilogr. 2,70 bis 3,00 M. 
— Stroh: per Schoch 600 Kilogramm 19,00 — 22,00 M — Kar⸗ 
toffel n: per Sack (2 Neuſcheffel = 75 Klgr. oder 150 Pfd. Brutto) 
heſte 4,50 — 5,20 Mark, geringere 2,50 — 3.00 per Neuſcheffel (A 75 Pfd. 
Brutto) beſte 2,25 —2,60 Mrk. geringere 1.251,50 Mark, per 2 Liter 
‚120,15 Mark. — gen: ohne Nenderung, per 10U Kloar. Weuen 
dein 30 50.550 Mark, Roggen fein 31,75—32,50 Mark, Hausbacken 
10 D M. Roggen⸗Futtermehl 11,00 —12,0) M. Weizenkleie 9,50 
= ark. 


(Schuß bericht.) E 


. Frodußten ⸗Nörſe. me ha inkl. Sack 0: 30,50 bis 29.00 M., 0/1: 29,00 bis 28,00 M. 

ei es ET 22 na [er Oktober 29.10 bis 29,00 bez., per Oktober⸗November 29 10 bis 
Berlin, 22. Oktober. Wind: NNO. Wetter: Nach Nachtfroſt | 29,00 bez., per November⸗Dezember 29,10 29,00 bez., per Dezember⸗ 
chön. d erën j rs bez. per Januar⸗Februar — bez., per April⸗Mai 28,40 bez. 

83—235 M. nach Qualität gefor⸗ kündigt 2500 Ztr. Regulirungspreis 29,00 M. — Oelſaat ver 

Bah 1000 Kilo Winterraps neuer — Mark, Winterrübſen neuer — Mark. 
— Rüböl per 100 Kilo loko ohne Faß 53,2 M., flüſſig — M., 
mit Faß 53,5 M., per Oktober 53,6—53,4—53,5 bez., per Oktober⸗ 
dis 59 d bez, per Beenden. Ze Es SE SE i 
H „0 bez., per Dezember⸗Januar 54,6— 54,5 bez., per Jan.⸗Jebr. — : M. 
bez., per April⸗Mai 57,5 bez. per Mai⸗Juni 57,4 bez. Gekündigt — D Gerite ſtiller, per 1000 K 45 0 


Stettin, 22. Oktober. (An der Börſe) Mer 
Ee ＋ 3 Grad R. Barometer 28.3. Kind: Sy 
— r. N. 


Br., 209 M. Gd., pe 
Frühjahr 213 bis 212,5 M. bez. 


Br. u. G 
005 500 


„ bez, 


Itr. Regulirungspreis — M. — Leinöl per 100 Kilo loko 67,0 
M. — Petroleum per 100 Kilo leko 32,0 M., per Okt. 31.4 
31.5 bez, per Oktbr⸗Novbr. 31, 4—31,5 bez., per November⸗Dezember 
31,2—31,4 bez. per Dezember⸗FJanuar 31,5—31,6 bez. per April⸗Mai 
— bez. Gekündigt — Zentner. Regulirungspreis — M. — Spiri⸗ 
tus per 100 Liter loko ohne Faß 58,8 bez., per Oktober 58,8—58,4— 
58,6 bez, per Oktober⸗November 58,0—57,8-—57,9 bez., per November⸗ 
Dezember 57,7—57,6—57,7 bez., per Dezember⸗Januar — bez., per 
April⸗Mai 59,2—58,8—58,9 bez., per Mai⸗Juni 59,5 — 59,1 bez. Ge 
kündigt 40,000 Liter. Regulirungspreis 58,5 M. 5 

S (Berl. Börſ.⸗Ztg.) 
Bromberg, 22 Oktober 1880. [Bericht der Handelskammer. 
Weizen; unverändert, alter hochb. u. glaſig 220—230 M. neuer 
nach Dual. 167-220 M. — Noggen: feſt, feiner loco inländiſcher 
200—2904 Mk. ger. Qualität 175190 Mark. — Gerſte: —, feine 
Brauwaare 160170 M. große 150—160 Mark, kleine 135-145 Mk. 
Raps: ohne Handel. — Spiritus: pro 100 Liter A 100 pEt. 
56.5057 wink hele ara 202. — Mf. 


ſen ohne Handel, per 1000 Kilo loko 225230 M., per Ei ii 


M. Br., per Oktober⸗Novemher 238 M. Br., per April `a 
M. Br. — Winterraps per 1000 Kilo loko — bis — m 


Hafer per 
ordert, ruſſiſcher 144 bis 154 


bez., pommerſcher und med- 


58,1 M. bez., per Oktober 58 M. Br., per Oktober men) 
„1 M. bez., per Früh 
M. bez. u. Br. — Angemeldet: 3000 Itr. Weizen, — Itr 
1000 Str. Rüböl, — Petroleum. — Regulirungspreiſe: "RM 
M. Roggen 211 Mark, Rübſen 238 M. Rüböl 53,5 M. 
58M. — Petroleum loko 11,5—11,4 M. tr. bez., Negulirun 
11,35 M. tr. Anm. 11,25 M. bez., per Dezember 


5 = 1000 Kilo 


amerifanii ch 


d _(Oftiee- 


unterlagen dieſelben in ihrer Coursbewegung mehrfachen Schwankungen. 
Unter den einheimiſchen Papieren zeichneten ſich die Eifenbahnattien 
durch ein verhältnißmäßig recht Kalter Geſchäft aus; zu den belieb- 
"teren Deviſen find Oberſchleſiſche, Bergiſche, Thüringer, Rechte Oder- 
Ufer⸗ und Mecklenburger zu zählen. Leichte Bahnen waren im Allge⸗ 
meinen vernachläſſigt. Bankaktien zeigten eine feſtere Phyſiognomie, 
trotzdem ſie auch heute nur wenig belangreiche Umſätze aufzuweiſen 
haben. Für Montanwerthe herrſcht gegenwärtig eine recht ungünſtige 
Meinung vor und findet dieſelbe in den Berichten aus den Induſttie⸗ 
bezirken immer neue Stütze. Es würde ein ſchärferer Coursdruck die 
unvermeidliche Folge davon ſein, wenn nicht das lebhafte Deckungs⸗ 
bedürfniß in den Spekulations⸗Papieren dieſer Gattung als Gegen⸗ 
gewicht wirkte. Der Kapitalsanlagemarkt blieb ſehr ſtill. Eiſenbahn⸗ 
Bank: u. Kredit⸗Aktten. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. [Münſter⸗Hamm 4 
Aachen⸗Maſtricht 4 Niederſchl⸗Märk. 4 | 99,50 G 


denz und bewahrte dieſelhe im Großen und Ganzen bis zum Schluß, 
obſchon zeitweiſe kleinere Abſchwächungen eintraten. Die Feſtigkeit läßt 
ſich nur auf den Umſtand zurückführen, daß in gewiſſen Papieren doch 
ein ziemlich umfangreiches Decouvert angenommen wird. Es läßt 
ſich Natürlich nicht vorausſehen, welche Entwickelung die Ultimo⸗ 
regulirung nehmen wird, indeſſen haben ſich bis jetzt noch keine An⸗ 
eichen eingeſtellt, die zu ernſteren Beſorgniſſen Veranlafjung geben 
könnten. Geld iſt flüſſig und zu mäßigen Sätzen erhältlich, und am 
offenen Markte bleiben Diskonten ſogar geſucht. Der geſchäftliche Ver⸗ 
kehr war wiederum ſehr gering und gewann nur in vereinzelten Papieren 
etwas erweiterte Ausdehnung. Von den internationalen Spekulations⸗ 
Effekten wurden nur öſterreichiſche Kreditaktien EH 55 und 


"fie: U. Aktien⸗Hörſe. a r . 


Berlin, 22. Oktober. Die Börſe eröffnete in einer feſteren Ten⸗ 


do. IL IV. 110 


00. Gaben. 4 


Berlin, den 22. Oktober 1880. Pomm. III. rkz. 100 ltona⸗Kiel 154, Rhein. St. A. abg. 62 158,75 bz 
Preußiſche Fonds⸗ und Geld: Pr. B.⸗C.⸗H.⸗Br. rz. ft Berge 195 80 bz do. neue 40 proc. 5 152,30 bz do. do. 5 
do. do. 100 Ce S do. Lit. B. ger. 498,90 bz do. Nied.⸗Zwgb. s; 


Conſol Anleihe 10460. do. d 
d ol. Anleihe 04, z do. do. 
` 50 1800 4 100,00 bz 
Staats⸗Anleihe 4 | 99,90 G 
Staats ⸗Schuldſch. 33 98.00 bz 
Odi.⸗Deichb⸗Obl. 4101,50 G 


Berlin⸗Dresden ; 
ER Eisenbahn ` Start, 
Btesl.⸗Schw.⸗Frbg 4 109, Obligationen. 


do. Starg.⸗Poſ. 499 
Su do., BR 


CCC EE ES EE 
— 


. Hall Sorqu⸗Guben 4 22. Aach.⸗Maſtricht 4 
1 E 190 53 . 1 5 99 e II. 5 
2. 0. ? „50 D - WW 5 do. do. III. 5 99,80 
Schldv. d B. Kfm. 47 101,50 bz [do. do. 110% ne Berg.⸗Märkiſche LA ze 
Pfandbriefe: Schleſ. Bod.⸗Cred. do. II. 43 v. St. gar. 32 S 
Berliner 5 107,40 bz do. do. De do. III. p. St. g. 34 90,70 bi v. 1858, 601431101,709 
BG Sache ` EE 4 do. lat. B. 33 165,00 bz do. do. Lon B. 3 90,70 bz v. 1862, 644101 9 
Lendſch. Central. 2 88 0 0 Lan ba 4 f Oſtpreuß Südbahn | 48,75 bz do. do. Litt. G 35 88.70 bz 9. 1865 
Kur⸗ u. Neumärk. o 94.00 G H "de Ol 197 E ch. 4 116,00 G Rechte Oderuferb. 4 148,90 bz B do. ILV. 4/102, 00 G b 
a do. neue 35 9200 6 — — D b. 41.50 b, Abe bah 102,0 
S do. 499,50 bz , ien ` ; 
/ do. neue „ e 


4 
4 


5 


0. 1885 6 


Oſtpreußiſche 335/8900 8 8 | d 100,40 b do. do. II. 4 98,75 bz Thüring 4 

0% do. g 8,70 bai 15 Ze Er Ludwigsb.⸗Berbach 4 201,25 G do. do. TIL 5 do. . 

in do. 45010120 8 „Anl. 6 Mainz⸗Ludwigsh. do. Düfſ.⸗Elb.⸗Pr. 

e 35 SE d 107,00 56 Weimar⸗Geraer 4 . 5 
D. 50 44 61,20 bz 75 o. Dortm.⸗Soeſt 
Ze 4 61, 148,7 
fin mu 80 8 d 0 16 41969 80 de 2 5. — 
Sole attt. z 95. 22070 ep : eee ee | no: Nie A ‚netänsifehe 2rsee 
ot Gi 1010 ee Ge 10220 b l EE 000 
Weftpr. ritterſch. PO) 89,80 ba 6 87.50 d Län. Eege: 5 80 ee 410 20 65 do. "Am 
= 4.1000 0 eech eg m Soienh 15 7080 vg ‚102; e d We 
5 II. Serie = 6 Nordd. Grundfredit4 | 46,75 bag. Gal. (Karl Ludwig) 5 115.75 bz Lemberg⸗Ezernow. 15 
80 eue 6 Defterr. Kredit Gotthard⸗Bahn 808 |6 50.00 bz do. Is 
do. 44/101,90 bz 5 86,25 4,8 [Petersb. Intern B. | 92,50 B 553.80 8 [ do. do. 4 do. 11.15 
` web ` 8 d Poſen Landwirthſch 71.75 G 4 13,25 bz V b { do. IV. 5 
Rentenbriefe: 19.06 ig = do. do. III 5 0 

Kur- u. Neumärk. 4 99,70 B 8 Poſener Prov.⸗Bankſ4 1114,00 G 9 L- Ptsd.⸗M. A. B. 4 Mähr.⸗Schl. C.⸗B. fr. 27 
Pommerſche 48060 Je 48,50 b; "gier Spritoktien 4 50.50 136 S 99259 0 do. do. 0.4 9 Mainz⸗Ludwigsb. 

SC, | 000 f % 17820 55 e Em | 58.90 5; 85 S 5 
Mein zm, E 10500 © 3 586,75 80 1 do. Centralbpn. 1 pe Gen |. 68.10 ap 1040 N 
ächſi E 479 KA 5 7 eh zi 35 II. 4 0 
Schleſſche ( [100,20 bs 9 8840 0 do. Certiſkate 4 58,40 vull ok 
Souvereignes 20,31 G 5 8840 58 5 Ruff, Staatsbahn 5 133,50 bo gi SI l 

anfſtücke 16.16 8 5 88,40 up Sch 106,1 do. Südweſtbahn 5 | 59,10 bz bn E 
DeFranfſtücke 4 5 | 91.19 55 Schweizer Union. 1 27.25 b Län dg Ab 
do. 500 Gr. do. do. 18804 | 098 ARE | Schweizer Westbahn 4 23,00 bzch Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 30 K 

Dollars 1666 Län, Böden⸗Credit 5 | 80,50 5 ? GE, SH 4] do. do. Lit, do 50 
In dale „ , de. do, v. 1866 5 135 30 eege SE 0 Tune de 4 850 @ f 40 
u u 20,37 © 5. A. Stiegl. . Dannenb. Rattun. | Warſchau⸗Wien 4 268.10 bz a 9040 
Do. einlös b. Veto ee do. 6. nm do. 5 H 2 7 IV. 05 
ranzöſ. Banknot. 80,00 bai vw Pol. Sch l 81,80 B \ 4 35% Eiſenbahn Stammprioritäten. do. do. V. 4 | 99,50 G d ` ) 500 

e e DES ein on | Berlin Dresden 5 | 53,10 bag [ do. do. 1101,25 16 E, 
ët Silbergulden 20800 b: "ën, tz, II. E | 62,25 18 Gerd? Berlm-Öörliger. 5 | 80,75 66 balle⸗Sorau⸗ Guben 4109,75 © 
Ruff Moignloontall 1208.00 bs db. de. 4 Dortmunder Union) | 13, alle-Sorau-Gub. 5 | 96,50 up [ bd. dd, 0, 4102.75 G 

G eutſche Fonds. 0 b do. Liquidat. 4 54,10 G Egells Maſch.⸗Akt. 4 Hannoder⸗Altenbek. ö Hannbv.⸗Altenbk. J. 47 do. 187816 
a 20 20 35 20055 d Ss . int D 18655 ES ee E do. II. Serie 5 5 ge: au 4 Séi Oblig. 
Bild. 7 805% odo, v.! Floraf. nb. N 5 102,00 bz Län do. a bitte `" 

| SN SC Ze 0 do. Looſe vollgez. 3 | 24,75 bz au Roßm Näh. 4 Dy j 5 86,00 56 Märliſch⸗Poſener Ze S 

CH o. 35 fl. en las — — SL. SE Nordhauſen⸗Erfurt 5 95,00 te [Magd.⸗Halberſtadt 5 E 5 

JJV do, do. de 183 4000 ` Chet gene. 

Bay Brem. Anl. v. 1874 9940 bz mſterd. 100 fl. 8 T. mobilen Gerl) 4 81.25 G Ei ) 5 | 37,256 55. 8 0. S 41 101,00 b Felez⸗Orel gar. 5 
Döln⸗Md⸗Pr⸗Anf. 130,00 b 4 do. 100 fl. 2 N. Framſta, Leinen⸗F. 1 | 95, 0 SE Gel SSC B. Fi 9990 6. Gaëtan, iron, gars 
E EE EE Gate zg 1147,25 09 | St. Wittenberge WAN 8 e EA 
GR E Luiſe Tiefb⸗Bergw. 4 e SE 8 Hederſchl⸗ Märk. 14 99.50 0 een, Zo 10 0 

a Hb, der Ane 4800 "Ae 100 Gét Nagveburg Bergw 4 Sagl⸗Unſttutbahn 5 I. a 6 4 Losen Se WS 5 99,40 9° 
SE 31 9170 85 172,30 bz 8 ; Tilſit⸗Inſterburg 5 R 199,50 G Moslo⸗Mläſan 5 103 00 8 

Ane Sorte . 29.60 6; 171,20 ba V Weimar-Öeraer 5 | 35.75 map 4 | 99,6 Nosk-⸗Snolenst 5 9040 & 

do. Pr.⸗Pfdbr. 4 122,00 bz 4 = 5 ES Schuja⸗Jvanow. Je 7 

` Sage 0% 0 5 Nine S. S SEN EE ik e eee 00 

D.⸗G.C.⸗B⸗Pf 1105 107.00 önix B.⸗A. Lit. E rl.⸗Potsd.⸗Magd.]4 99,25 B D. 499. KEEN 50 b 

do. do. 43101.50 G Redenhutte conſ. 4 Gerken Stein 9 00 50 do. SS 10.8... Warſchau⸗Wien DS 90 0 

Dtſch. Hypoth, unk. 5 100,00 G Rhein. ⸗Naſſ.Bergw. 4 83,00 58 Cöln⸗Minden V. 4102,50 B do. 11.15 101 ne 

do., do.  1481101,50 G Nhein.⸗Weſtf Ind. 4 3 Magd.-Halberfiodt A. ` se Ben un EKCG 0:00 H 
Mein. Sos AN. 3100,40 B 4 23,25 0 Mad.⸗Halbſt. E. abg. 3 87.70 G 4102.50 b Zérskoe Sele P | 
Nrdd. Grdkr.⸗H.⸗A. 5 100,40 bz burg 4 6,00 bzG do. B. unabg. Gi 88,10 bz 42 

do. Hyp.⸗Pfdbr. ö 35, Peters 4 | 73,50 56 do. C. do. abg. 5 122,00 G 4 — 
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